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Blindtext, weit hinten, hinter den Wortbergen, fern der 
Länder Vokalien und Konsonantien leben die Blindtex-
te. Abgeschieden wohnen sie in Buchstabhausen an der 
Küste des Semantik, eines großen Sprachozeans. Ein 
kleines Bächlein namens Duden fließt durch ihren Ort 
und versorgt sie mit den nötigen Regelialien. Es ist ein 
paradiesmatisches Land, in dem einem gebratene Satz-
teile in den Mund fliegen. 

»Blindtext, dieses ist Blindtext Zitat zum Zweck der  
Einordnung dieses Buches.« Zitatgeber
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Schon war es Abend geworden, und das ganze Land verän-
derte sein Aussehen. Die Gassen hielten ihren Lärm zurück, 
die Straßen wurden teils weißer, teils grauer, und die der 
Erde nahen Lüfte wurden schwarzdunkel und die dem Him-
mel nahen rosafarben und die Lüfte dazwischen vorläufig 
noch unterscheidbar, ohne jeden Farbton. Die Bäume in 
der Maimonallee und die Männer und Frauen auf der Gasse 
hüllten sich in eine Art Geheimnis und wußten es selber 
nicht. Mehr als dies: die einen wie die anderen gaben zu 
verstehen: ihr wißt nicht, wer wir sind. 
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Agnons letzter großer Roman führt ins Jerusalem der dreißiger Jah-
re: Manfred Herbst, Professor für byzantinische Geschichte an der 
Hebräischen Universität, ist von sich, seiner Arbeit, der engen Welt 
seiner Kollegen, vom Leben mit seiner unendlich verständnisvol-
len Frau Henrietta gelangweilt. Als seine Frau ihr drittes Kind zur 
Welt bringt, begegnet Herbst der Krankenschwester Schira. »Schi-
ra« bedeutet auf hebräisch zugleich »Dichtung«, und Herbst setzt 
Schira gegen die Prosa seiner Verhältnisse. In endlosen Streifzügen 
durch das nächtliche Jerusalem sucht er nach der jungen Frau.
Aber dieses Buch ist mehr als ein Liebesroman; er dokumentiert 
zugleich eine aus den Fugen geratene Welt: 1936 kommt es in Jeru-
salem und im damaligen Palästina zu arabisch-jüdischen Unruhen, 
eine von Herbsts erwachsenen Töchtern schließt sich einem Grenz-
kibbuz an, die andere einer kämpfenden Untergrundbewegung. 
Und aus Herbsts Heimat Deutschland dringen Nachrichten von 
dort verbliebenen Angehörigen, die schon auf die Vernichtung der 
europäischen Juden deuten. Herbsts quälende Träume spiegeln die 
Geschichte seiner unerfüllten Liebe ebenso wie die Zeitumstände.
Agnon, der 1970 starb, hat seinen Roman nicht mehr ganz vollen-
det; das Ende bleibt offen. Er erscheint hier erstmals in deutscher 
Übersetzung von Tuvia Rübner. 
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